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Herren Bezirksoberliga 2

TV Refrath IV : TTVg. Phönix Biesfeld 
Samstag, 02.09.2023, 18:30 Uhr

TV Refrath IV verliert knapp gegen TTVg. Phönix Biesfeld

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler der TTVg. Phönix Biesfeld am
Samstagabend in den Armen: Tan / Hamböker hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach rund 4
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (28:34 Sätze) in der Herren
Bezirksoberliga 2 Partie gegen den TV Refrath IV gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Stefan Schellong, der in seinen Spielen souverän
agierte und ungeschlagen blieb.

Der Verlauf im Einzelnen: Keine Chancen hatten Balzer / Höxtermann bei der Niederlage in drei
Sätzen gegen ihre Kontrahenten Schellong / Stefer. Die gewinnbringende Taktik fehlte anschließend
Oudriss und Lauber bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Tan und Hamböker ab Ballwechsel 1. Bei ihrer 1:
3-Niederlage gegen Kirch / Nagel konnten Schneck / Moreau anschließend den Punkt für die Gäste
trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Eher wenig Gegenwehr
bekam Jörg Balzer am Nachbartisch beim 3:0 von Reuben Yi Khai Tan. Bemerkenswert war bei
diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung endeten. Samira Oudriss versäumte
es anschließend wiederum mit einem 1:3 gegen Stefan Schellong, einen Punkt für ihr Team zu
erspielen. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch.
Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Oliver Schneck gegen Andreas Kirch dann besser ins
Match und gewann die Partie noch im finalen Durchgang. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Batiste Moreau wehrte eine 1:0
Satzführung von Frank Hamböker ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 3:4. Gernot Lauber überzeugte im Einzel gegen Manfred Nagel, das er ohne
Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnte. Mathias Höxtermann hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen
eingeschätzten Partie, daraufhin gegen Holger Stefer beim 11:7, 11:2, 11:6 wenig Probleme. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Beim 0:3 gegen Stefan Schellong fand indes Jörg
Balzer von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Nach tollem Start in den
Sätzen 1 und 2 verließ Samira Oudriss in ihrem Einzel gegen Reuben Yi Khai Tan etwas die Form
und am Ende musste sie seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Den Sieg von Frank
Hamböker konnte Oliver Schneck im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an
das Gästeteam. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Gut gekämpft, aber verloren,
hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Batiste Moreau gegen Andreas Kirch. 3:2
hieß es hingegen am Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa ausgewogen eingeschätzten
Spiels, als Gernot Lauber und Holger Stefer die Klingen kreuzten. Mit einem Sieg im finalen fünften
Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Mathias Höxtermann gewann gegen Manfred Nagel
mit 3:2. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. In vier Sätzen
verloren wiederum Balzer / Höxtermann ihre Partie gegen Tan / Hamböker. Beachtenswert war
hierbei insbesondere der Verlauf des dritten Satzes, als Balzer / Höxtermann mit einem 11:0 über
Tan / Hamböker hinwegfegten. Ein umkämpfter Teamerfolg für die TTVg. Phönix Biesfeld war unter
Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis wird der TV Refrath IV am 09.09.2023 gegen den TV Dellbrück III versuchen,
die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am 08.09.2023
gegen den TTC Bärbroich II mitnehmen.

 Statistik:
 TV Refrath IV

Doppel: Balzer / Höxtermann 0:2, Oudriss / Lauber 0:1, Schneck / Moreau 0:1 
Einzel: J. Balzer 1:1, S. Oudriss 0:2, O. Schneck 1:1, B. Moreau 1:1, G. Lauber 2:0, M. Höxtermann
2:0 

 TTVg. Phönix Biesfeld
Doppel: Tan / Hamböker 2:0, Schellong / Stefer 1:0, Kirch / Nagel 1:0 
Einzel: S. Schellong 2:0, R. Tan 1:1, F. Hamböker 1:1, A. Kirch 1:1, H. Stefer 0:2, M. Nagel 0:2


